Jutelligenz- Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Mosthause. 


M 13. Mittwoch, den 15. Januar 1845. 


Angekommene Fremde vom 13. Januar. 

Die Hrn, Kaufl. Lipſchütz o. Chodzieſen, Arnsfeld a. Erin, l. im Eichborn; 
Hr. Gutsb. v. Pluſzynski u. Frau Gutsb. v. Skörzewska a. Großdorf, Hr. Brennei⸗ 
Inſp. Hennig aus Obierziczy, Hr. Haus hofmſtr. Richter aus Reifen, 1. im Hötel 
de Berlin; die Hrn. Gutsb. v. Moſzczenski aus Stempuchowo, Miedalski u. Hr. 
Stud. Jezewski aus Topolno, Hr. Probſt Sobeſzewski a. Goluchowo, l. im Hötel 
de Paris; Hr. Rendant Walter aus Pleſchen, Hr. Gerbermſtr. Richter aus Dolzig, 
Hr. Handels m. Röhrich aus Dahlen, Hr. Gutsb. Ambroſius aus Stenſzewko, Hr. 
Gutsp. Harmel aus Cielimowo, l. im Hötel de Pologne; Hr. Guts p. Glogowski 
aus Bolewice, Hr. Guͤteragent Schoning aus Buk, Hr. Gutsb. Banaſzkiewiez aus 
Lagiewnik, I. im Hötel de Dresde; die Hrn. Gutsb. v. Staboſzewski aus Uſta⸗ 
fjewo, Kuklinski aus Baranowo, l. im Höôtel de Hambourg; die Hrn. Gutsb. 
Zahn aus Danzig, Bandelow aus Latalice, die Hrn. Kaufl. Wieting aus Bremen, 
Hörner aus Aachen, Mertens und Dem. Gueffroy aus Berlin, l. im Hötel de 
Rome; Hr. Kaufm. Lauſſot aus Paris, Hr. Geiſtl. Weſiphal aus Kamieniec, Hr. 
Gutsb. v. Lipski aus Ludom, Frau Gutsb Matecka aus Neuſtadt b. P., l. im 
Bazar; Hr. Gutsb. Dorn aus Berlin, Hr. v. Ziemiecki, Oberlieutenant in Koniligch 
Sächſiſchen Dienſten, aus Dresden, die Hrn. Proͤbſte Lutodzinski und Raczkowski 
aus Bzowo, t. im Hötel de Bavière, 
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1) Der Herr Ephiphanius v. Ska⸗ 
rzynski aus Gogolewo und deſſen Gattin, 
Julianna Veronika geborne v. Otocka aus 
Chwalibogowo, haben mittelſt Ehever⸗ 
trages vom 25. November 1844. vor 
Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der 
Süter ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur Öffentlichen Kennkniß gebracht wird. 
Schrimm, am 6. Januar 1845. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Podaje sig niniejszém do wiado- 
mosci publiczue], Ze Ur. Ephiphanius 
Skarzyriski 2 Gogolewa i malzonka 
jego, Julianna Weronika z Otockich 
2 Chwalibogowa, kontraktem przed - 
slubnym 2 dnia 25. Listopada 1844, 


przed zawarciem malZenstwa wspöl- 


nosé majztku wylaczyli. 
Szrém, dnia 6. Stycznia 1845. 
ꝑKrol. 8Sàd Ziemsko- miejs ki. 
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2) Der Handelsmann Wolf Bock von 
hier und die unverehelichte Deinche geb. 
Jacob Salamon Cohn aus Wollſtein, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 16. Des 
cember prt. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 6 
Meſeritz, am 7. Januar 1845. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


3) Der bieſige Perdehändler Moritz 
Zickel und die unverehelichte Roͤschen 
Blumenfeld, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 16. December 1844. die Gemein⸗ 
ſchaft der Guter und des Erwerbed aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur offen! ⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Liſſa, am 8. Januar 1845. 
Kdonigl. Land- und Stadtgericht. 


5) Der juͤdiſche Gerbergeſelle Abraham 
Rinkel aus Schlichtingsheim und die Ro⸗ 
ſalie geb. Macher aus Liſſa, haben mit⸗ 
telſt Ehevertrages vom 2. Auguſt 1844. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mo$ci publicznej, Ze kupiec Wolf 
Bock tu z miejsca i niezamęzna Dein- 
che, corka Jakoba Salomona Kohn 
z Wolsztyna, kontraktem przedslu- 


bnym z duia 16. Grudnia roku ze- 


szlego wspölnosé majatku i dorobku 
wylaczyli. e 

Miedzyrzecz, dnia 7. Styeznia 1845. 
Kröl. Sad Ziemsko- miejski. 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publieznej, Ze tutejs2y koniarz 
Moritz Zickel i Roeschen Blumenfeld, 
kontraktem przedslubnym z dnia 16. 
Grudnia 1844. wspölnes6 majatku i 
dorobku wylgezyli. 


Leszno, dnia 8. Styeznia 1845. 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 


Podaje sig niniejszem do publi- 
cznéj wiadomosci, Ze Zyd garbarczyk 
Abraham Rinkel z Schlichtingowa i 
Rozalia zrodzona Macher z Leszna, 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 2, 
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werbes ausgeſchloſſen, welches bhierburch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frauſtadt, am 10. Januar 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


5) Bekanntmachung. Bei einer 


Dachreparatur der Pfarrkirche zu Pinne 


im Juli d. J. iſt auf dem Geſimſe derſel⸗ 
ben das Gerippe eines ausgetragenen, 
neugebornen Kindes gefunden worden. 
Daſſelbe war bekleidet mit einem weißen 
mit Spitzen beſetzten Kittaihemde, darunter 
mit einem Hemde von groͤberem Stoffe, 
mit baumwollener Muͤtze und baumwol⸗ 
lenem Tuche; auch lagen bei dem Gerippe 
ein mit Hobelfpänen gefuͤlltes Kittaikiſſen 
und zwei Bildchen von Christus und der 
Jungfrau Maria. 

Es iſt höchſt wahrscheinlich, daß an 
dem Kinde ein Verbrechen begangen wor— 
den, weshalb Jedermann, der über das— 
ſelbe und den Thaͤter Auskunft geben 
kann, erſucht wird, uns hierüber ſchleu— 
nigſt Anzeige zu machen. 


Poſen, am 6. December 1844. 
Königliches Inquiſitoriat. 


6 Bekanntmachung. 
trage des Königlichen Land- und Stadt⸗ 
Gerichts hierſelbſt werde ich am 27. Ja⸗ 
nuar e. Vormittags 11 Uhr in loco 
Kriewen ein Fluͤgel-Furtepiano meiſtbie⸗ 
tend gegen baare Bezahlung verkaufen, 
wozu ich Kaufluſtige vorlade. 


Koſten, den 8. Januar 1845. 
Der Auktions⸗Commiſſarius Klinger. 
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Im Auf⸗ 


Sierpnia 1844. wspölnosé ae 1 
dorobku wylaczyli. 

W Wescliowie,d, 10. Stycznia1845. 
Kröl. 84d Ziemsko- miejsk‘, 


Obwieszezenie. Przy reparacyi 
dachu kosciola farnego w Pniewach 
wmiesigcu Lipca r. b. w kalonce tego2 
znalezione kosciotrup nowo porodzo- 
nego nalesycie dojrzalego dziecka, 
Takowemialo na sobie biatz kitajkowg 
koszulkg, koronkami obszytga, pod 
spodem koszulkg poslelniejszz, ba- 
welniang ezapeczkg ibawelniang chu- 
sıke. Pray kosciotrupie leZalapodu- 
szka kitajkowaheblowinami wypchana 
i dwa obrazki, jeden z Chrystusein 
a drugi 2 Panna Marja. 

Podlug wszelkiego prawdopodo- 
bienstwa na tem d2iecku zbrodnia 
popelniona zestala; przeto wzywasig 
ka dego, ktokolwiek wzgledem dziecka 
tego i winowäjcy Jaka posiada wiado- 
mosé, iàby nam o FM jak najpredzej 
doniesé raczyt. 

Poznan, dnia E Grudnia 1844, 

Krölewski Inkwizytoryat. 


Obwieszezeniesi 2 yoldoaia Sadu 
Ziemsko miejskiego tutejszego mam 
W Krzywiniu dnia 2. Styoznia 
r. b. o godzinie 11. przed poludniem 
fortepian najwigce) dajacemu za go · 
towz, zaplatg sprzedat, na ktöry to 
termin othotg-majgcy kupienia niniej- 
szem zapozywam. 

Kosciarı. dnia 8. Stycznia 1845. 

Kommissarz aukcyjny Klinger. 
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7) Bei J. J. Heine ift zu haben: Czerski, Rechtfertigung meines Abfalles. 
Preis 5 Sgr. f 

8) Ein Vorwerk, 2 Meilen von Poſen, mit 80 Viertel Winterausſaat, 30 
Fuhren Heu⸗Ertrag und 250 Rthlr. baarer Gefälle nebſt komplettem Inventarium 
iſt ſofort zu verkaufen oder auch unter annehmbaren Bedingungen zu verpachten. 
Das Nähere ertheilt der Commiſſionair C. Szubert, Poſen, Walliſchei Nr. 12. 


9) Bunt und weiß geſtickte, geſtreifte und brochirte Ballroben von 3 bis 14 
Rthlr., fo wie glatte Molls und Tarlatans empfiehlt 


K. Liſzkowski, Markt Nr. 48, erſte Etage. 


10) Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich eine große Aus⸗ 
wahl ganz neuer geſchmackvoller Masken⸗Anzüge fr Herren und Damen beſitze. 
Auch nehme ich alle Arten Beſtellungen an und bitte um geneigten Zuſpruch. 

S. K. Miſch, Markt Nr. 82. beim Kaufmann Herrn Binder. 
11) Markt Nr. 62. ſind die Parterrelokale, worin gegenwärtig ein Weingeſchoͤft 
und Billard ſich befindet, vom 1. April c. zu vermiethen, Auf Verlangen konnen 
auch ſämmtliche Utenſilien mit übergeben werden. 


12) Gartenſtraße Nr. 19. iſt die Bel Etage von 5 Zimmern von Oſtern d. J. 
ab zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen im Hötel de Vienne beim Wirth. 


13) Den 17. d. M. geht eine bequeme Reiſegelegenheit nach Warſchau von hier 
ab. Hierauf Reflektirende erfahren das Naͤhere Breslauer Straße im Hötel de 
Saxe bei dem Lohnfuhrmann Chriſtian Lenz. 8 
14) So eben empfing ich wieder eine friſche Sendung des ſchoͤnen wirklich friſchen 
grauen großkörnigen wenig geſolzenen Aſtr. Caviar, das Pfund 1 Kthlr. 23 Sgr. 
und friſche Moskauer Zackerſchooten empfing und offerirt 
J. Ephraim, Waſſerſtraße Nr. 2. 
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